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&8 bedarf wohl taum eined befonderen Nadjweifes,
bafp der Crziehung und beruflidien Ausbildbung unfever
Jugend nod)y mandjerlei Mangel anbaften. Fitr die
allgemeine Bolfabildbung find zwar groge Opfer und
%Ingtrengungen nidgt. gejcheut worden, Vor nabhezu 20
Jabren  find | unfere. Bunbdedbehorden aur - Crlenntnis
gelangt, baf e3 neben der Bolisjdjule. audy nody einer
nadyfaltigen Forderung der beruflichen Bildung bediirfe,
wenn unjere ecwerbdtdtige Bevolferung dem Audlande
gegenitber fonfurrvensjibhig bleiben wolle. Jedermann
1jt beute itberzeugt, paff die von Bund, Kantonen und
Gemeinden gebradjten anjehnlichen Opfer zur Hebung
ver allgemeinen und bevuflidhen Bildbung dag bejt an-
gelegte Rapital find und fir jept und alle Jubunit-
veiche Fritdhte tragen. ‘

[ Wiv jepen dad BVertrquen in unfeve Behordben und
in bad Sdweizervolt, daf fie die offenfundigen Litcen

und Mingel der Volfd- und Berufdbildung ridytig er-
fennen und aud) Liinftig fir den witnjdbaren Ausbau
die ‘ecfordeclichen Mittel bewilligen werden. Db diefer
Fitrjorge fite die Bildbung darf aber diejenige fiir da3z
fittlige und Yorperliche Gedeihen unferer Jugend nidht
vernadléffigt werden. Hier bleibt nod) ein weited und
dantbared Acbeitdfeld -itbrig filr . die freitillige private
Tatigleit in Bereinen und Anftalten.

Die Klagen itber Verrohung. der Jugend, itber Mif-
ftiinde in der Berufdlefre, itber. ungeniigenden Nach-
wudy3 einheimifdertiichtiger ubeitdtrdfte, itber mangelnde
Gelegenbeit an Bevufficher Ausbildbung und dergleichen
find allgemein und nehmen eber ju, €8 liegt in Dder
Pilicht und Aufgabe ded Staated und der Gefelljdait,
nadpzuforichen, intvieweit diefe §lagen begritndet find,
weldje Urfacjen den wirtlih vorhandenen Mifftanten
31 Grunbde liegen und weldhe Mittel ecnftlih an Hand
genommen werden follten, um. denfelben vorzubeugen
ober fie zu befeitigen. .

Sowohl der Sdhweizerijhe Ger:rbeverein ald die
©dweizer. Gemeinniiige Sefellidhaft haben feit Jabhren
fiy mit Diefen Fragen befafit und mandpes ift teild
mit, teild ofne Crfolg angeregt und getan worden, um
rationelle Abhilfe zu jdaffen. - LIERTRLAT

G ift 3 B. infolge einldplid)y gepflogener Verhand-
lungen von den Borftdnben beider obgenannten Ber-
einigungen im Jahre 1893 an - bie gewerblidhen und
gemeinniipigen Beveine und UAnftalten bder bdeutjdhen
Sdyweiz ein Aufeuf gervidjtet worden: €3 modden in
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-allen Eanbes’stet(en bejw. in jeder groferen Drtiu‘,)af
eigene Organe geid;aﬁen werden, um alle bxelemqeu
Aufgaben  praftijd) zu [dfen, weldhe die beruflide und
moralijde Titchtigfeit ded tiinftigen Gewerbeftandesd ju
heben geeignet {ind, obder mit andeven Worten: €3
mbdyte die ald gut bewdbhrte Ovganifation dber Lehr-
ling3pritfungen erweitert werden in eine allfeitig ver-
breitete Organijation der allgemeinen Fiirjorge fitr unjere
acbeitende Jugend.

Der begiigliche Bejdhluf ded Jentralvorftanded bded
Sdhweizer. Getverbevereind hatte folgenden Wortlaut:

Die Jentralpritfungdtommiffion des Sdhweizer. Gemerbevereinsd
hat im Berein mit der Sdhweizer. Gemeinnitpigen Gefelljdhaft dahin
ju tirten, dag fid) in jebem Kehrlingspritfungstveife, beziehungdmeije
in feder grogeren Ortfdaft, bejonders Kommifjionen ~(Lehrlings-
patronate) fonjtituteren, iweldje der Fitvjorge fiir bdie gewerbliche
Sugend ihre fpesielle Aufmertiamteit jchenten, namentlich in folgen-
ben Ridhtungen :

a) Raterteilung bei der BVerufgwahl.

b) Nadymweijung geeigneter Lebritellen ; Fithrung eines Regifterd
exprobter Qehrmeifter (entfprechend ben ‘Grgebniffen. der Lehr-
ling8pritfungen).

c¢) Berbreitung von Novmal = Sehrvertrdgen und Raterteilung bet
Ab{dliefung bon Lebhrvertrigen ; Wufjicht fiber die Handhadung
derfelben und event. Sdhlidhtung von Streitigleiten.

d) YAnlage, bezw. BVerwaltung von €peztalfonds sur Unterftithung
avmter Lehrelinge und Lehridchter.

e) Patronat itber die dem Jnftitut anbefohlenen KLehriinge und
Lehrtddyter.

f) Grridtung von Heimftdtten filr junge NArbeiter (Herbergen,
“Roft: und Rogierhaujer, Lefe- und Beidynenjdle u. dergl.

g) Beitung der Lehrlinggpriifungen, eventuell Mitivirhung: bei der
Organtfation und fonftige Foroering derfelben.

h) Arbeitdnadyweis fiir gepriifte junge Handiverfer.

i) Grieilung von Stipendien zum Bejud) von Fad)jdulen obev gur
fonftigen besuflidien Ausbiloung.

k) Forderung dev gewerblichen ﬂierufabtlbung im aligenteinen,
Gine berartige Grieiterung der Organifation der jdweizerijden

Lebrlingépritfungen in eine folde zur allgemeinen Fovderung und
Berbeflerung ded gewerblidien KLehrlingdmwefens erfcheint zeitgemdp
und darf auf eine erhdhte tattviftige Mitiiviung ded Bunbdes, der
Rantone und Gemeinben, fowie der gemeinniibigen, und bﬁbung%—
freundlicen (Befe[lid)aften und 2Brmatcn 3dblen.
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Die hohen Bundesbehorden- find 3u evjudjen, den bisher fpesell
jur Forderung der Lehrlingspritfungen gewdbhrten Sredit aud) im
Jntevefje Der allgemeinen Fitrforge fitr die gemwerblide Jugend su
bertvenden und den jetweiligen Bediirfniffen entfpredend u erhdhen,
unter Borausdfebung entfpredhender Mitbeteiligung von RKantonen,
Gemeinden und Pribaten,

&3 muf bemertt werden, daf cf)on gur Beit Diefes
Bejhlufjed eine Anzahi Snfmutwnen Die eine ' oder
anbere Der borftehend begeihneten Uufgaben befolgt

~hatten. Jn Bafel, Chur, Heridau, arau, Bern, Jiirid)

und. anderen Orten hatten gemeinniipige und fogenannte
»Dilfdgefellicjaiten” mit gutem Erfolg unbemittelte junge
Leute, weldhe ein Handwert lernen wollten, durd) Sti-
penbten ober Borjchitffe unterftiipt und. ihnen pafjende
Lehrftellen vermittelt. Wic Hielten ed jedody jhon ba-
mald jitc municbbar daf bie bort beftehenden Gewerbe-
nueme mit jenen Jnftituten in befjere FFithlung treten

| und bavauf Bebadyt nehmen jollten, diejelben in befjere

Uebereinjtimmung mit. den. Anjorderungen der gewerb-
lihen Praxid zu bringen. €2 ift ung nidt betannt,
inwieweit diejem Wunjd)e nadygelommen worden fei.
Dag gemeinjame Borgehen ded Schiweizer. Gemwerbe-
bereind und der Scyweizer. Gemeinnipigen Gefelljdait
jand feine eifte praftijde Befolgung im Kanton Thur-
gau, wo fid) der Verband thurgauijder Gerverbevereine
und die fantonale Gemeiuniipige Gefelljchaft sur gemein-
jehaftlichen Wufgabe ftellten, zur Forderung ded Lehr-
lingdmefend bdurd) die in obbenanntem Bejd)luffe auf-
gefithrten Mittel beizutragen. Fu diefem Jwede wurde

eine  gemeinfame Kommijfion von - neun Mitgliedern

gewdbt.

Im Yerlaufe der jolgenden Jafhre find auf dhnlidjer
Bafis Lehrlingdpatronate entftanden in der Stadt Jiiridy,
in. Thal (St. Gallen), in Langnau (Bern), ferner fitx
die Rantone Sdjaffhaufen, Qlargau (©ip in Woblen) unbd.
Appenzell ARG (Trogen). ' Die’ Gewerbevereine Solo-.
thuen, Olten und %aiel[tabt haben Lebritellennadyveife.
_organifiert. (Sdlup folgt.)

‘

'I'elephon 214,

——————— O —————

Armaturen

jeder Art und Grosse

;|||I|l|l

Gas- Anlagen

[ D PO RS .



	An die hohen Kantons-Regierungen sowie die gewerblichen u. gemeinnützigen Vereinen, Institute der Schweiz

